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1. Geschéaft und Rahmenbedingungen

1.1 Allgemeine wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Weltwirtschaft: Durch die globale Wirtschaftsentwicklung im Jahr 2018 ist die Progno-
seunsicherheit zur Weltkonjunktur grof3. Nach einer zunachst expandierenden globa-
len Produktion haben sich die Aussichten in der zweiten Jahreshalfte getriibt. Die Fi-
nanzpolitik ist uneinheitlich, in einigen wirtschaftlich bedeutenden L&andern ist die Fi-
nanzpolitik expansiv. Dagegen gibt es auch andere Lander mit restriktiver Finanzpoli-
tik.

EU: Im Euroraum schwéchte sich die Konjunktur nach einer zunachst kraftigen Expan-
sion im ersten Halbjahr ab. Ursachlich war dafir ein Nachlassen der Export-Dynamik,
die im Vorjahr noch starke Zuwéchse zu verzeichnen hatte. Der sog. Abgas-Skandal
in der Automobilindustrie und die folgenden Probleme in der Produktionsumstellung
wirkten sich im dritten Quartal auch auf die Gesamtwirtschaft aus. Das BIP entwickelte
sich in der ersten Jahreshalfte 2018 jedoch unterdurchschnittlich positiv. Der Zuwachs
des BIP sollin 2019 1,8 Prozent und in 2020 1,6 Prozent betragen. Die Expansion wird
tendenziell mehr von der Entwicklung des Binnenmarktes getragen. Die Geldpolitik im
Euroraum stitzt die Konjunktur im Euroraum weitgehend.

Deutschland: Die konjunkturelle Lage in Deutschland hat sich in 2018 in allen Berei-
chen positiv weiterentwickelt. Damit ergab sich 2018 ein Wirtschaftswachstum von
1,7 % (Vorjahr: 1,9%). Die Arbeitslosenquote belief sich im Dezember 2018 auf 4,9 %
(Vorjahr: 5,3 %).

Die Rahmenbedingungen fur Gesellschaften im Wohnungsbau sind einer rechtlichen
Unsicherheit und in den vergangenen Jahren einer stetigen Verschlechterung ausge-
setzt. Beispielhaft sind hier zu nennen die regelméRige Unwirksamkeitserklarung
durch die Rechtsprechung beziiglich der Schénheitsreparaturklauseln, die Kappungs-
grenzenverordnung, die Veranderungen im Bau- und Bauordnungsrecht, die standig
verscharfte Energieeinsparverordnung (EnEV), die Mietpreisbremse, die Verschlech-
terungen durch das Zweite Mietrechtspaket, die stéandig steigenden Grund- und Grund-
erwerbsteuern, die Unklarheit der kiinftigen Grundsteuersystematik und die Foérderbe-
dingungen beim sozialen Wohnungsbau, die einem kontinuierlichen Veranderungspro-
zess unterliegen.

Weitere Rahmenbedingungen sind das in den Ballungsrdumen nur begrenzt verfug-
bare Bauland. AuBerdem die Uberlastung der Behorden beziiglich Bebauungsplanen
und Baugenehmigungen sowie der Baufirmen und der Bauhandwerksfirmen. Bei den
Firmen fuhrt dies auch zu héheren Baukosten. Dazu wirkt sich mittlerweile auch der
Arbeitskraftemangel in der Bauwirtschaft und der Immobilienbranche aus, so dass
Stellen nicht oder mit nicht ausreichend qualifizierten Arbeitskréaften besetzt werden
kénnen.

Diese Rahmenbedingungen dampfen die Investitionen in Neubau und Bestand an den
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nachgefragten Orten. AuRerdem flihrt dies zu einer geringeren Rentabilitat des Ge-
schaftsmodells und zu steigenden Mieten und Mietnebenkosten.

1.2 Geschéaftsentwicklung

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr, wie in den Vorjahren, den Gesellschaftszweck,
vorrangig fur eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung der breiten
Schichten der Bevolkerung zu sorgen, verfolgt.

Bestandsentwicklung

Die Gesellschaft bewirtschaftete mit Stand 31.12.2018 2.136 (Vorjahr: 2.150) eigene
Mietwohnungen in 332 (Vorjahr: 335) Hausern mit 134.970 gm (Vorjahr: 135.758 gm)
Wohnflache.

Weiterhin befinden sich 5 Laden, 175 Garagen, 5 Tiefgaragen, die teilweise mit Ein-
stellboxen ausgestattet sind (Anzahl: 113), 258 Abstellplatze sowie 1 Biro und 11 Kin-
derspielplatze im Eigentum der Gesellschatft.

Der Wohnungsbestand der Gebausie liegt im Stadtgebiet Brihl, wovon sich rd. 40 %
in Bruhl-Vochem befinden.

Bestandserhaltung / Modernisierung

Im Rahmen der Bestandsbewirtschaftung bildet die nachhaltige und zukunftsgerechte
Entwicklung des Wohnungsbestandes und der Wohnquartiere weiterhin einen
Schwerpunkt der Aktivitaten des Unternehmens.

Zur Sicherung der Vermietbarkeit des Bestandes wurden im Geschéaftsjahr 2018 ins-
gesamt fur die Instandhaltung des Mietwohnungsbestandes T€ 2.963 (Vorjahr 2.893),
davon T€ 227 fur Versicherungsschaden (Vorjahr 164) ausgegeben. Hierzu kommen
noch entsprechend verrechnete Verwaltungskosten. Die durch Mieterwechsel verur-
sachten Kosten belaufen sich auf T€ 947 (Vorjahr 1.137).

Malnahmen im Einzelnen: Geschaftsjahr Vorjahr

TE T€
Laufende Instandhaltung 1.101 1.036
PlanmafRige Instandhaltung 190 101
Versicherungsfalle 227 164
Instandhaltung bei Mieterwechsel 947 1.137
Komplettsanierung 339 224
Mietwirksame Instandhaltung 483 814
Zwischensumme: 3.287 3.476
abzuglich aktivierter ModernisierungsmafRnahmen -324 -583
Instandhaltungsaufwendungen 2.963 2.893

Im Geschaftsjahr wurden Im Bungarten 10 eine Badstrangsanierung und in der Les-
singstrasse 10 eine Sanierung der Blitzschutzanlage durchgefihrt.



Weiterhin wurden im Rahmen der Leerstandmodernisierung 40 Wohnungen komplett
modernisiert.

Geschaftsjahr Vorjahr

T€ T€

Instandhaltungsaufwendungen 2.963 2.893
anteilige Personal- und Sachaufwendungen 617 448
Erstattungen von Versicherungen -227 -164
Gesamt 3.353 3.177
Instandhaltungssatz in EUR pro gm 24,84 23,40

Mietenentwicklung

Von den 2.136 Mietwohnungen (Vorjahr 2.150) sind 1.769 freifinanzierte (Vorjahr
1.783) und 367 offentlich geforderte (Vorjahr 367) Mietwohnungen. Die durchschnittli-
che Miete bei den freifinanzierten Wohnungen betragt €/m2 6,30 (Vorjahr 6,23) und bei
den preisgebundenen Wohnungen €/m2 5,21 (Vorjahr 5,17).

Die Mietertrage (Sollmieten ohne Vorauszahlungen) betrugen 2018 T€ 10.059 (Vorjahr
T€ 10.007).

Im Jahresabschluss betragen die Erlésschmalerungen T€ 263 (Vorjahr: T€ 266), Ab-
schreibungen auf Mietforderungen T€ 47 (Vorjahr T€ 82), Kosten fur Miet- und Rau-
mungsklagen T€ 1 (Vorjahr T€ 4) abzlglich Eingange auf abgeschriebene Mietforde-
rungen und aufgeloste Einzelwertberichtigungen T€ 33 (Vorjahr T€ 49). Die gesamten
Mietausfalle (Erlésschmalerungen, Abschreibungen, Klagekosten u.a.) belaufen sich
auf T€ 278 oder 2,0 % (Vorjahr T€ 303 oder 2,2 %) der Sollmieten und Vorauszahlun-
gen von T€ 14.089 (Vorjahr T€ 14.074).

Mietausfalle resultieren tUberwiegend aus Leerstanden bei den Mieterwechseln, der
Zeitraum zwischen Kindigung und Neuvermietung. Sie ergaben sich maRnahmenbe-
dingt wahrend der Durchfiihrung von Instandsetzungs- und Modernisierungsmaf3nah-
men. Besonders ist auf das Kernsanierungsprojekt in der Matthdusstral3e hinzuwei-
sen.

Kindigungen erfolgten im Geschaftsjahr bei 109 (Vorjahr 154) eigenen Mietwohnun-
gen. Bei Mieterwechseln missen erhdhte Aufwendungen fir die Renovierung und Sa-
nierung von Wohnungen einkalkuliert werden. Von den 44 leeren Wohnungen am Jah-
resende (Vorjahr 42) entfallen i.W. auf Renovierung und Modernisierung 5 (Vorjahr 6),
auf strategischen Leerstand (Kernsanierungsprojekt Matthausstral3e u.d.) 28 Einhei-
ten (Vorjahr 22), 5 (Vorjahr 8) Wohnungen wurden zum 01.11.2018 bzw. 01.12.2018
neu vermietet (Vorjahr 8). Hierbei handelt es sich um die Zahlen zum 15.11.2018, die
dem Aufsichtsrat im Dezember vorgelegt wurden.



Betreuungstatigkeit / Fremdverwaltung

Verwaltungen fur Dritte / Mietwohnungen:

Anzahl m?
Stadtwerke Brihl 6 434
Baugenossenschaft Briuhl 294 18.879
Gesamt 300 19.313
Verwaltung fir Dritte / Sonstige Einheiten:
Geschaftsjahr Vorjahr

Baugenossenschaft Bruhl 53 53 Garagen

69 69 TG-Einstellplatze

69 64 Abstellplatze

Gesellschafter

Mit dem 24.06.2004 wurden Anteile der Stadt Brihl an der Gebausie an die Stadtwerke
Brihl GmbH verkauft. Durch diesen Verkauf haben sich die Anteilsverhéltnisse we-
sentlich verandert, zumal die Gebausie einen Anteil selbst erworben hat. Das Stamm-
kapital der Gesellschaft in Hohe von 2.502.800 € verteilt sich nunmehr zu 79 %
(1.977.200 €) auf die Stadtwerke Bruhl GmbH, zu 6 % (150.200 €) auf die Stadt Bruhl
sowie die eigenen Anteile in Héhe von 15 % (375.400 €) auf die Gesellschaft selbst.

Die Stadtwerke Brihl GmbH, Brihl, ist das Mutterunternehmen der Kapitalgesell-
schaft, das den Konzernabschluss fur den grof3ten Kreis von Unternehmen aufstellt.

Von stimmberechtigten Geschéftsanteilen entfallen 93 % auf die Stadtwerke Brunhl
GmbH und 7 % auf die Stadt Brihl.

Ergebnisabfiihrungsvertrag

Im August 2010 wurde zwischen der Organtragerin (Stadtwerke Brihl GmbH) und der
Organgesellschaft (Gebausie) ein unbefristeter Ergebnisabfiihrungsvertrag vor einem
Notar beurkundet und am 26.08.2010 im Handelsregister eingetragen.

Gesellschafterversammlung

In der Gesellschafterversammlung vom 12.07.2018 wurde der von der Geschaftsfih-
rung vorgelegte Lagebericht und der Jahresabschluss fir das Jahr 2017 festgestellt
sowie der Bericht des Aufsichtsrates genehmigt und dem Aufsichtsrat und der Ge-
schéftsfuhrung fir das Geschaftsjahr 2017 Entlastung erteilt.



1.3 Finanzielle Leistungsindikatoren

Bestandszahlen 2018 2017 2016 2015 2014
Eigene Wohneinheiten 2.136 2.150 2.144 2.152 2.160
Gewerbeeinheiten 5 5 5 6 6
Bewirtschaftete Flache / Wohnein-
heiten 134.970 135.758 135.267 135.901 136.335
davon offentlich
gefordert 26.469 26.469 26.469 27.181 32.485
Fremdverwaltete Wohneinheiten 300 295 448 480 480
Gewerbeeinheiten 0 0 0 2 2
Sollmieten 10.059 10.007 10.023 9.855 9.242
Durchschnittliche
Sollmieten 6,19 6,13 6,16 6,00 5,61
Leerstand /
Erldsschmélerung* 203 228 163 263 332
Leerstandquote* 2,02 2,28 1,63 2,67 3,59
Mietausfallquote* 1,03 0,84 1,40 1,88 2,14
Fluktuationsquote* 5,10 7,16 6,02 7,71 10,42
* Berechnung auf Basis der Netto-Sollmiete, d.h. ohne Vorauszahlungen
2. Darstellung der Lage
2.1 Vermogenslage
31.12.2018 31.12.2017 Verénderung
T€ T€ T€ %

Grundstiicke und Bauten 40.792 41.833 -1.041 -2,5%
Anlagen im Bau 968 165 803 -
Unfertige Leistungen 3.983 3.869 114 2,9%
Kassenbestand, Guthaben
bei Kreditinstituten 5.463 6.333 -870 -13,7%
Ubrige Posten 159 197 -38 -19,3%

51.365 52.397 -1.032 -2,0%

Die Bilanzsumme hat sich gegentiber dem Vorjahr um T€ 1.032 auf T€ 51.365 verrin-
gert (Vorjahr Verringerung um T€ 451).
Die Veranderung bei den Grundstiicken mit Wohnbauten basieren auf den Abschrei-

bungen reduziert um die aktivierungsfahigen Modernisierungsmafinahmen.

Im Geschaftsjahr wurde mit den Bauarbeiten an den ersten beiden Hausern der Mat-
th&usstr. (Nr. 21 und 23) begonnen und unter den Anlagen im Bau (rd. T€ 800) akti-

viert.

Daneben sind rd. T€ 1.271 (Vorjahr T€ 1.691) in umfangreiche Wohnungsmodernisie-
rungen investiert worden. Dies betrifft 40 (Vorjahr 42) Wohnungen.
Die Guthaben bei Kreditinstituten sind um rd. T€ 870 verringert worden.



Die Bilanz zum 31. Dezember 2018 enthalt mit T€ 41.786 (Vorjahr T€ 42.029) langfris-
tige Vermogenswerte. Bei der Vermogensstruktur entfallen 81,4 % (Vorjahr 80,2 %)
auf Anlagevermégen der Rest besteht aus dem Umlaufvermégen.

2.2 Finanzlage

31.12.2018 31.12.2017 Verdnderung

T€ TE TE %
Eigenkapital 18.336 16.854 1.482 8,8%
Ruckstellungen 294 315 -21 -6,7%
Verbindlichkeiten aus
Krediten 24.961 26.691 -1.730 -6,5%
Erhaltene Anzahlungen 4,232 4,151 81 2,0%
Verbindlichkeiten gegeniber
verbundenen Unternehmen 1.516 2.377 -861 -36,2%
Ubrige Posten 2.026 2.009 17 0,8%
51.365 52.397 -1.032 -2,0%

Das Eigenkapital steigt aufgrund der Ricklagendotierung aus dem Jahresuberschuss
um T€ 1.482 (Vorjahr T€ 785). Dadurch erhéht sich die Eigenkapitalquote um 3,5 (Vor-
jahr 1,8) Prozentpunkte auf 35,7 % (Vorjahr 32,2 %).

Im Rahmen einer Refinanzierung wurden rd. T€ 5.000 Darlehen gekiindigt (Sondertil-
gungen) und ein zinsgunstigeres Darlehen Uber T€ 3.000 neu abgeschlossen. Dane-
ben gab es noch eine Darlehensauszahlung fur das Sanierungsprojekt Matthausstr.
von T€ 255.

Die Reduzierung der Gewinnabflihrung um T€ 870 spiegelt sich in den Verbindlichkei-
ten gegenuber verbundenen Unternehmen.

Die langfristigen Finanzierungsmittel setzen sich am Bilanzstichtag 2018 zusammen
aus Eigenkapital von T€ 18.336 (Vorjahr T€ 16.854), langfristigen Rickstellungen von
T€ 197 (Vorjahr T€ 222) und langfristigen Verbindlichkeiten von T€ 23.180 (Vorjahr
T€ 22.150). Der Gesamtbetrag ist damit nahezu unverandert. Die Ricklagendotierung
ist fur die langfristige Sicherstellung der Finanzierung der Neubauten und anderen
Bauvorhaben erforderlich.

Die langfristig gebundenen Vermégenswerte von T€ 41.786 (Vorjahr T€ 42.029) sind
Ende 2018 durch langfristige Finanzierungsmittel von T€ 41.713 (Vorjahr T€ 39.225)
fristgerecht finanziert.

Die Gesellschaft hat 2018 jederzeit ihre finanziellen Verpflichtungen erfillt. Unter Ein-
beziehung der Finanzplanung ist die Zahlungsbereitschaft fir 2019 jederzeit gewéhr-
leistet.



2.3

Ertragslage

2018 2017  Veréanderung

TE TE TE %
Umsatzerlose aus der
Hausbewirtschaftung 13.826 13.808 18 0,1%
Umsatzerlose aus
Betreuungstéatigkeit 86 85 1 1,2%
Aufwendungen fur
Hausbewirtschaftung 6.884 6.708 176 2,6%
Personalaufwand 1.487 1.345 142 10,6%
Abschreibungen auf
Anlagevermdégen 1.373 1.284 89 6,9%
Sonstige betriebliche Auf-
wendungen 742 663 79 11,9%
Zinsen und ahnliche
Aufwendungen 640 756 -116  -15,3%
Ubrige Posten 196 18 178 -
Jahrestiberschuss vor
Ergebnisabfihrung 2.982 3.155 -173 -5,5%

Der Ruckgang der Zinsen resultiert, wie in den Vorjahren, aus dem niedrigen Zinsni-

veau und der Refinanzierung.

Die Kosten fur den Umzug des Verwaltungsburos sind in den sonstigen betrieblichen

Aufwendungen enthalten.

Die Gesellschaft schliel3t das Geschaftsjahr mit einem Jahrestiberschuss vor Ergeb-
nisabfihrung von T€ 2.982 gegenuber T€ 3.155 (Vorjahr) ab. Im Geschaftsjahr wer-
den T€ 1.482 (Vorjahr 785) in die Rucklagen eingestellt. Der Jahrestiberschuss vor
Ergebnisabfihrung liegt somit tber dem Planergebnis fur 2018 von T€ 2.500 (Vorjahr
T€ 2.770).



2.4 Kapitalflussrechnung

Verande-
2018 2017 rung
T€E T€E T€ %

Jahresulberschuss vor Ergebnisabfiihrung 2.982 3.155 -173 -5,5%
Abschreibungen auf Gegenstande des
Anlagevermdgens 1.373 1.284 89 6,9%
Zunahme / Abnahme der Riickstellungen -21 -14 -7 50,0%
Zahlungswirksame Zinsaufwendungen/-ertrage 632 748 -116 -15,5%
Gewinn / Verlust aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermdgens 0 0 0 -
Zunahme / Abnahme der Vorrate, Forderungen
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Aktiva -81 102 -183 -179,4%
Zunahme / Abnahme der Verbindlichkeiten aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva 106 112 -6 -
Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit 4,991 5.387 -396 -7,4%
Einzahlungen aus dem Abgang von
Sachanlagevermdgen 0 0 0 -
Investitionen in das immaterielle Anlagevermo-
gen -1 0 -1 -
Investitionen in das Sachanlagevermdgen -1.128 -1.531 403 -26,3%
Erhaltene Zinsertrage 0 0 0 -
Cashflow aus Investitionstatigkeiten -1.129 -1.531 402 -26,3%
Auszahlung an Anteilseigner -2.370 -2.777 407 -14,7%
Einzahlungen aus der Aufnahme von
Finanzkrediten 3.255 466 2.789 598,5%
Auszahlungen fiir die Tilgung von Finanzkredi-
ten -4.985 -1.394 -3.591 257,6%
Gezahlte Zinsaufwendungen -632 -748 116 -15,5%
Cashflow aus Finanzierungstatigkeiten -4.732 -4.453 -279 6,3%
Zahlungswirksame Veranderungen des
Finanzmittelbestandes -870 -597 -273  45,7%
Finanzmittelbestand zum 01.01. 6.333 6.930 -597 -8,6%
Finanzmittelbestand zum 31.12. 5.463 6.333 -870 -13,7%
Kassenbestand 1 2 -1 -50,0%
Guthaben bei Kreditinstituten gesamt 5.462 6.331 -869 -13,7%

davon Mietkautionskonten 1.058 967 91 9,4%
Cash Pool 0 0 0 -
Finanzmittelbestand zum 31.12. 5.463 6.333 -870 -13,7%

Im Finanzmittelfonds sind auch die Mietkautionen enthalten, die von uns nur treuhan-
derisch gehalten werden und somit nicht zu unserer freien Verfigung stehen.

Der Cashflow aus laufender Geschaftstatigkeit ist mit T€ 4.991 (Vorjahr T€ 5.387) sehr
positiv und zeigt, dass die Gebausie mit der Vermietungstétigkeit ein ertragreiches
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Geschaft betreibt. Zum dauerhaften Erhalt dieser Ertragskraft investiert die Gebausie
in Neubauten und die Modernisierung von Wohnungen und Hausern.

Die Refinanzierung der Darlehen zeigt sich in den Ein- und Auszahlungen von Finanz-
krediten im Geschaftsjahr. Der gesamte Cashflow war mit T€ 870 negativ (Vorjahr
T€ 597 negativ), da die Bankguthaben reduziert wurden.

3. Risikobericht

3.1 Risikomanagement

Das Risikomanagement basiert vorrangig auf dem Controlling und der unterjahrigen
internen Berichterstattung. Gesamtwirtschaftliche Entwicklungen werden beobachtet
und in die Betrachtung mit einbezogen. Ziel des Risikomanagements ist es, durch ge-
eignete MalRnahmen wesentliche negative Einflisse auf die Unternehmensentwick-
lung abwenden zu kénnen. Der Aufsichtsrat wird gemafld KonTraG Uber die Entwick-
lungen und bestehenden Geschaftsrisiken regelmafiig informiert.

3.2 Risiken der kunftigen Entwicklung

Die Bewirtschaftung des eigenen Bestandes stellt den Schwerpunkt der Geschéftsta-
tigkeit dar. Deshalb kommt den Entwicklungen und Risiken in diesem Beobachtungs-
bereich groRe Bedeutung zu. Auch in den nachsten Jahren ist mit ahnlich geringen
Abschreibungen auf Forderungen wie in den Vorjahren zu rechnen. Die Erldsschma-
lerungen werden durch das Kernsanierungsprojekt Matthausstral3e leicht ansteigen.
Potenzielle Leerstande basieren zum grof3en Teil auf Wohnungen, die aufgrund des
Zustands der Wohnung, Erstbezug vor rd. 40-50 Jahren und bislang keine wesentli-
chen Modernisierungen / Sanierungen, schwer vermietbar sind oder aufgrund von
Bauvorschriften nicht vermietet werden durfen. Die Mietausfalle beeintrachtigen zwar
geringfugig die Ertragslage, sie stellen aber derzeit kein wesentliches Risiko fir die
Gesellschaft dar.

Nach Abschluss der ModernisierungsmalRnahmen konnten alle Wohnungen wieder
vermietet werden. Auch in den nachsten Jahren werden wir weiterhin umfangreiche
Investitionen in Instandsetzungs- und Modernisierungsmaflnahmen tatigen, um die
dauerhafte Vermietbarkeit zu gewahrleisten.

3.3 Chancen der kunftigen Entwicklung

Aufgrund der unter 3.2 benannten Risiken hat die Unternehmensleitung ein bestands-
ubergreifendes Portfolio mit einer klaren Unternehmensstrategie, bestehend aus Mo-
dernisierungen, Kernsanierungen und Neubauten, erstellt.

Diese Unternehmensstrategie wurde vom Aufsichtsrat genehmigt. Die Gesellschaft ist
in der Lage, mit den Mieteinnahmen und den aus ggf. erfolgten Verkaufen realisierten
finanziellen Mitteln die erforderlichen planmé&Rigen Instandhaltungs- und Modernisie-
rungsmafnahmen durchzufiihren, um eine nachhaltige Vermietbarkeit der Wohnun-
gen zu gewabhrleisten.

Aufgrund der hohen Wohnungsnachfrage in Brihl plant die Gesellschaft unter dem
Titel ,Offensive 400 plus® Projekte im Bereich (Ersatz-)Neubau und Nachverdichtung.
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3.4 Finanzinstrumente
Die Gesellschaft hat keine Finanzinstrumente.

4. Prognosebericht

Wirtschaftsplan 2019

Fir das Geschéftsjahr 2019 hat die Gesellschaft einen Wirtschaftsplan aufgestellt, bei
dem mit einem Uberschuss von rd. T€ 2.500 (Vorjahr rd. T€ 2.500) gerechnet wird. Flr
Instandhaltungs- und mietwirksame bzw. aktivierungsfahige Modernisierungsmaf3nah-
men wurden im Wirtschaftsplan rd. T€ 4.600 (Vorjahr rd. T€ 4.425) angesetzt. Wesent-
liche Veranderungen der Vermégens-, Finanz- und Ertragslage werden nicht erwartet.

Im Wirtschaftsplan fur das Geschaftsjahr 2019 sind folgende umfassende Baumal3-
nahmen geplant (geplante Kosten fiir 2019):

e Kauf, Erschlielung und Beginn der Planungsarbeiten des Neubaus im Bauge-
biet BonnstralRe (Sudfriedhof) / Louise-Straus-Str. (T€ 6.150) — mittlerweile ge-
hen wir von einem Baubeginn in 2020 aus. Der notarielle Kaufvertrag fir das
Grundstiick wurde am 29. April 2019 unterzeichnet.

e Fortsetzung der Kernsanierung der Hauser in der MatthéausstralRe (T€ 2.000).

Modernisierungsaufwendungen werden bei den preisgebundenen Wohnungen (Alt-
verfahren) nach Fertigstellung und Genehmigung durch die Bewilligungsbehdérde in die
Kostenmiete eingehen. Bei den preisfreien Wohnungen wird die Miete nach § 559 BGB
angepasst.

Berichterstattung tber die 6ffentliche Zwecksetzung

Hinsichtlich der Berichterstattung zur Erfullung der 6ffentlichen Zwecksetzung geman
§ 108 Abs. 3 Nr. 2 GONW wird folgendes festgestellt: Die Gesellschaft ist im Ge-
schaftsjahr ihren satzungsgemafen Aufgaben, im Wesentlichen der sicheren und so-
zial verantwortbaren und preiswerten Wohnungsversorgung fir breite Schichten der
Bevdlkerung bereit zu stellen, nachgekommen.

Die Geschafte der Gesellschaft wurden im Sinne des gultigen Gesellschaftsvertrages
und des GmbH-Gesetzes sowie der Geschéaftsanweisung durchgefuhrt.
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Dank der Geschéftsfiihrung

Den Erfolg im Geschaftsjahr 2018 verdankt die Gesellschaft auch dem aulerordentli-
chen Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Fur ihren Beitrag zum Gelingen
dankt die Geschaftsfuhrung auch an dieser Stelle herzlich.

Die Geschaftsfuhrung der Gebausie bedankt sich an dieser Stelie ferner bei allen In-
stitutionen und Behorden, die die Gesellschaft fordern und mit denen sie in Geschafts-
verbindung steht, fir das entgegengebrachte Vertrauen und die fruchtbare Zusam-
menarbeit.

Brahl, 06.05.2019

Die Geschéftsfihrung

st
o

Volker Heidkamp
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Gebausie Gesellschaft fir Bauen und Wohnen GmbH der Stadt Brihl, Briihl

Bilanz zum 31. Dezember 2018

AKTIVSEITE 31.12.2018 31.12.2017 PASSIVSEITE 31.12.2018 31.12.2017
€ € € €
A. ANLAGEVERMOGEN A. EIGENKAPITAL
I. Immaterielle Vermégensgegenstéande I. Gezeichnetes Kapital 2.502.800,00 2.502.800,00
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte und Werte Eigene Anteile -375.400,00 -375.400,00
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 905,16 0,00 Nettobetrag des gezeichneten Kapitals 2.127.400,00 2.127.400,00
Il. Sachanlagen Il. Gewinnrucklagen
1. Grundsticke, grundstiicksgleiche Rechte mit 1. Gesellschaftsvertragliche Rucklagen 1.278.229,70 1.278.229,70
Wohnbauten 40.580.507,68 41.610.744,00 2. Bauerneuerungsriicklage 9.661.114,90 9.661.114,90
2. Grundstucke, grundstucksgleiche Rechte mit 3. Andere Gewinnriicklagen 5.269.505,49 3.787.128,21
mit Geschéfts- und anderen Bauten 50.536,22 60.699,59 16.208.850,09 14.726.472,81
3. Grundstucke ohne Bauten 161.289,72 161.289,72
4. Bauten auf fremden Grundstticken 1,00 1,00 Il Bilanzgewinn 0,00 0,00
5. Betriebs- und Geschaftsausstattung 20.678,35 28.295,57
6. Anlagen im Bau 968.287,70 164.699,46 18.336.250,09 16.853.872,81
7. Bauvorbereitungen 0,00 0,00

Finanzanlagen
1.
2.

Wertpapiere des Anlagevermdgens
Genossenschaftsanteile

B. UMLAUFVERMOGEN

I. Vorrate

1.
2.

Unfertige Leistungen
Grundstiicke mit fertigen Bauten

Il. Forderungen und sonstige Vermégensgegenstande

1.
. Forderungen aus Betreuungstatigkeit

. Forderungen gegen Gesellschafter

. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
. sonstige Vermdgensgegenstande

a b wN

Forderungen aus Vermietung

Ill. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

41.781.300,67

42.025.729,34

2.600,00 2.600,00
860,00 860,00
3.460,00 3.460,00

41.785.665,83

42.029.189,34

3.983.251,48 3.869.019,91
0,00 0,00
63.823,84 81.490,99
0,00 0,00

734,67 2.592,91

0,00 0,00
58.251,58 71.066,99
122.810,09 155.150,89
5.462.868,67 6.333.234,38
9.568.930,24 10.357.405,18

10.027,62

10.481,15

51.364.623,69

52.397.075,67

B. RUCKSTELLUNGEN

1. Ruckstellungen fur Pensionen und ahnliche Verpflichtunger

2. Steuerriickstellungen
3. sonstige Ruckstellungen

C. VERBINDLICHKEITEN

. Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

. Verbindlichkeiten gegeniiber anderen Kreditgebern

. Erhaltene Anzahlungen

. Verbindlichkeiten aus der Vermietung

. Verbindlichkeiten aus Betreuungstatigkeit

. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

. Verbindlichkeiten gegeniiber Gesellschaftern

. Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen
. Sonstige Verbindlichkeiten

© 00N UL WNBE

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

173.003,00 187.326,00

0,00 0,00
120.990,09 128.123,22
293.993,09 315.449,22

24.829.437,67
131.992,64
4.231.854,50
1.216.882,45
0,00
577.074,06
4.288,39
1.515.696,86
133.569,96

26.538.625,90
152.503,90
4.150.671,00
1.079.119,06
0,00
699.498,97
3.963,39
2.377.400,87
126.654,92

32.640.796,53

93.583,98

35.128.438,01

99.315,63

51.364.623,69

52.397.075,67




Gebausie Gesellschaft fiir Bauen und Wohnen GmbH der Stadt Brihl, Brihl

Gewinn- und Verlustrechnung fur das Geschéaftsjahr 2018

10.

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.

. Umsatzerlose

a) aus der Hausbewirtschaftung
b) aus Betreuungstatigkeit
¢) aus Verkauf von Grundstlicken

. Erhdhung (+) oder Verminderung (-) des Bestandes

an fertigen und unfertigen Leistungen

. andere aktivierte Eigenleistungen
. sonstige betriebliche Ertrage

. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir bezogene Lieferungen und Leistungen
b) Aufwendungen fir Hausbewirtschaftung
¢) Aufwendungen fir Verkaufsgrundstiicke

. Personalaufwand

a) Lohne und Gehélter
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und fur Unterstiitzung

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegenstande des

Anlagevermégens und auf Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage

Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

sonstige Steuern

Aufwendungen aus der Gewinnabfiihrung
Jahresuberschuss

Entnahmen / Einstellungen in Ricklagen

Bilanzgewinn / Bilanzverlust

2018

2017

13.825.687,95
86.447,68
0,00

13.807.617,18
84.919,37
0,00

13.912.135,63

13.892.536,55

114.231,57 -38.353,27
147.865,05 172.289,63
334.788,37 283.061,87
0,00 0,00
6.884.194,37 6.708.470,41
0,00 0,00
6.884.194,37 6.708.470,41
1.153.915,21 1.013.409,69
333.043,60 331.151,82
1.486.958,81 1.344.561,51
1.372.638,14 1.283.710,22
742.224,33 663.120,10
349,34 380,39
639.635,35 756.142,81
0,00 0,00
3.383.718,96 3.553.910,12
401.341,68 398.707,86
1.500.000,00 2.370.000,00
1.482.377,28 785.202,26
-1.482.377,28 -785.202,26
0,00 0,00



Gebausie Gesellschaft fir Bauen und Wohnen GmbH der Stadt Brihl
Engeldorfer Stral3e 2, 50321 Bruhl

Anhang 2018

A. Allgemeine Angaben

Der Jahresabschluss fur 2018 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften des
Handelsgesetzbuches aufgestellt. Bei der Gewinn- und Verlustrechnung wurde das
Gesamtkostenverfahren gewabhilt.

Die Bilanz zum 31. Dezember 2018 und die Gewinn- und Verlustrechnung 2018
wurden nach Mal3gabe der Verordnung Uber Formblatter fir die Gliederung des
Jahresabschlusses von Wohnungsunternehmen (Formblatt VO) gegliedert. Dabei
wurde das Anwendungsformblatt fur Kapitalgesellschaften zugrunde gelegt.

Bei der Gliederung ist die bisherige Form der Darstellung bei den Posten der Bilanz
und Gewinn- und Verlustrechnung beibehalten worden.

Der Jahresabschluss wurde nach den fir groR3e Kapitalgesellschaften maf3gebli-

chen Vorschriften des Handelsgesetzbuchs (HGB) i.d.F. des Bilanzrichtlinie-Umset-
zungsgesetzes (BIIRUG) vom 23. Juli 2015 aufgestellt.

B. Erlauterungen zu den Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Bei Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung wurden folgende
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Die immateriellen Vermogensgegensténde (Software) sind zu Anschaffungskosten
abztglich Abschreibungen (33,3 % und 50,0 % p. a.) bewertet.

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzlglich
Abschreibungen bewertet.

Bei Sachanlagenzugéangen sind als Anschaffungs- oder Herstellungskosten Fremd-
kosten, bei Wertverbesserungen auch Kosten fiir eigene Architektenleistungen und
Verwaltungsleistungen angesetzt. Die Eigenleistungen fur Architekten bei aktivier-
ten EinzelmodernisierungsmaflRnahmen wurden mit Pauschalsatzen der HOAI be-
wertet. Die Eigenleistungen fur Architekten- und Verwaltungsleistungen der grof3en
Modernisierungsmafinahmen werden durch den Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
ermittelt.

Zinsen fur Fremdkapital im Sinne von § 255 Absatz 3 HGB wahrend der Bauzeit
wurden wie im Vorjahr nicht aktiviert.

Die planmafdigen Abschreibungen auf Anschaffungs- oder Herstellungskosten fir
Wohnbauten, die bis einschliel3lich 1990 fertiggestellt wurden, erfolgten nach der



linearen Methode unter Zugrundelegung einer Gesamtnutzungsdauer von 80 Jah-
ren. Wahrend der Gesamtnutzungsdauer aktivierte Kosten werden generell nach
Mal3gabe der Restnutzungsdauer abgeschrieben. Bei den seit dem Geschaftsjahr
2009 modernisierten Mal3hahmen, die das gesamte Objekt betreffen und das Nut-
zungspotential des Objekts wesentlich erweitern bzw. verlangern, erfolgt eine Ver-
langerung der Nutzungsdauer. Bei den ab 1991 fertiggestellten Objekten wurden
die damaligen steuerlichen Satze nach § 7 Abs. 5 EStG mit 2,5 % und 1,25 % bzw.
die degressive Methode angewendet. Niedrigere Wertanséatze aufgrund von in Vor-
jahren nach § 254 HGB in der bis zum 28. Mai 2009 geltenden Fassung vorgenom-
menen steuerrechtlich begriindeten Abschreibungen werden unter Anwendung der
geltenden Vorschriften fortgefuhrt. Die nach 2014 hergestellten Gebaude werden
entsprechend der betriebsgewdhnlichen Nutzung linear mit 2 % der Anschaffungs-
kosten abgeschrieben.

Separate Garagen auf eigenen und auf fremden Grundstticken werden linear auf
der Grundlage einer Gesamtnutzungsdauer von 35 Jahren abgeschrieben.

Grundsticke ohne Bauten werden zu den Anschaffungskosten ausgewiesen. Ab-
wertungsbedarf hat sich im Geschéftsjahr nicht ergeben.

Wirtschaftsguter mit einem Wert bis zu 800 € (Vorjahr 410 €) werden im Geschafts-
jahr voll abgeschrieben. Fur Wirtschaftsgiter Gber 800 € wird die betriebsgewéhnli-
che Nutzungsdauer zugrunde gelegt. Die Anschaffungskosten der Gegensténde
der Betriebs- und Geschaftsausstattung werden entsprechend der betriebsgew6hn-
lichen Nutzungsdauer abgeschrieben.

Unter den Finanzanlagen sind als Wertpapiere des Anlagevermdgens die Beteili-
gungen an der DZ Bank AG und als andere Finanzanlagen die Beteiligungen der
Munchener Hypothekenbank und der VR-Bank Rhein-Erft eG zum Nominalwert
ausgewiesen.

Als unfertige Leistungen werden die mit den Mietern noch nicht abgerechneten um-
lagefahigen Betriebs- und Heizkosten nach einer Wertberichtigung auf leerstehende
Wohnungen ausgewiesen.

Der Wertansatz bei den Forderungen und sonstigen Vermdgensgegenstanden ent-
spricht den voraussichtlich realisierbaren Betragen. Uneinbringliche Forderungen
wurden voll abgeschrieben. Ausfallrisiken bei Forderungen aus Vermietung wurden
durch aktivisch abgesetzte Wertberichtungen (50 - 80 %) bericksichtigt.

Verbindlichkeiten wurden mit den Erfullungsbetragen passiviert.
Ruckstellungen wurden entsprechend § 249 Absatz 1 HGB gebildet.

Ruckstellungen sind in Hohe des nach verninftiger kaufmannischer Beurteilung
notwendigen Erfullungsbetrages angesetzt.

Pensionsriuckstellungen wurden nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren unter
Beriicksichtigung von zukinftigen Rentenanpassungen ermittelt. Dabei wurden die
Richttafeln 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck, ein Abzinsungssatz von 3,21 %



(Vorjahr 3,68 %) (Vorjahr 10jahriger Durchschnittszinssatz) sowie eine Renten-
trendannahme von 0 % (Vorjahr 1,9 %) zugrunde gelegt.

Ruckstellungen fur drohende Verluste aus schwebenden Geschaften waren nicht
zu bilden.

C. Erlauterung zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

l. Bilanz
1. Das Anlagevermdgen wird im Anlagenspiegel gesondert dargestellt.

2. Der Posten ,Unfertige Leistungen® beinhaltet die noch nicht abgerechnete Be-
triebs- und Heizkosten.

3. Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:

Forderungen davon mit einer Restlauf-
Insgesamt zeit von mehr als 1 Jahr

(Vorjahr) (Vorjahr)

€ €

Forderungen aus Vermietung 63.824 50.039
(81.491) (49.830)

Die Forderungen gegen Gesellschafter und sonstige Vermdgensgegenstande
haben eine Restlaufzeit von unter 1 Jahr.

4. Das Stammkapital der Gesellschaft in Hohe von 2.502.800,00 € verteilt sich wie
folgt:

Stadtwerke Briihl GmbH 79 % Anteile 1.977.200,00 €
Stadt Bruhl 6 % Anteile 150.200,00 €
Gebausie GmbH Briihl 15 % Anteile 375.400,00 €
insgesamt: 100 % Anteile 2.502.800,00 €

5. Rucklagenspiegel

Gewinnriicklagen Bestand am Einstellungen Bestand
Ende des am

Vorjahres Ende des

Geschafts-

jahres

€ € €

Gesellschaftsvertragliche Riicklagen 1.278.230 0 1.278.230
Bauerneuerungsrucklage 9.661.115 0 9.661.115
Andere Gewinnricklagen 3.787.128 1.482.377 5.269.505
Gesamt 14.726.473 1.482.377 16.208.850



6.

In den ,Sonstigen Ruckstellungen® sind folgende Ruckstellungen enthalten:

Ruckstellung fur Geschafts- Vorjahr
jahr

€ €
Urlaub 47.428 34.727
Aufbewahrung von Geschaftsunterlagen 24.100 34.200
Interne Jahresabschlusskosten 15.482 15.396
Jahresabschluss- und Prufungskosten des Ge-
schéftsjahres 12.100 14.500
Ausstehende Rechnungen 10.408 18.075
Steuerberatungskosten 6.500 6.500
Arbeitnehmerjubilden 4.972 4.225
Ruckstellung fur Rechts- und Gerichtskosten 0 500
Gesamt 120.990 128.123



7. In den Verbindlichkeiten sind keine Betrage gréf3eren Umfangs enthalten, die erst
nach dem Abschlussstichtag rechtlich entstehen.

Verbindlichkeiten

davon mit einer

Restlaufzeit von un-

davon mit einer
Restlaufzeit von

Insgesamt ter 1 Jahr mehr als 5 Jahren
(Vorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr)
€ € €
Verbindlichkeiten ge-
genuber Kreditinsti-
tuten 24.829.437,67 1.764.197,77 19.279.679,84

Verbindlichkeiten ge-
genluber anderen

(26.538.625,90)

(4.509.548,98)

(17.664.246,17)

Kreditgebern 131.992,64 17.222,51 56.230,35
(152.503,90) (31.722,29) (67.895,39)
Erhaltene Anzahlun-
gen 4.231.854,50 4.231.854,50 0,00
(4.150.671,00) (4.150.671,00) (0,00)
Verbindlichkeiten
aus Vermietung 1.216.882,45 1.216.882,45 0,00
(1.079.119,06) (2.079.119,06) (0,00)
Verbindlichkeiten
aus Betreuungstatig-
keit 0,00 0,00 0,00
(0,00) (0,00) (0,00)
Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und
Leistungen 577.074,06 577.074,06 0,00
(699.498,97) (699.498,97) (0,00)
Verbindlichkeiten ge-
genuber Gesell-
schaftern 4.288,39 4.288,39 0,00
(3.963,39) (3.963,39) (0,00)
Verbindlichkeiten ge-
genuber verbunde-
nen Unternehmen
1.515.696,86 1.515.696,86 0,00
(2.377.400,87) (2.377.400,87) (0,00)
Sonstige Verbindlich-
keiten 133.569,96 133.569,96 0,00
(126.654,92) (126.654,92) (0,00)
Gesamt 32.640.796,53 9.460.786,50 19.335.910,19

(35.128.438,01)

(12.978.579,48)

(17.732.141,56)

Durch Grundpfandrechte sind Darlehen in Héhe von T€ 19.772 besichert.



Der Ruckgang der Verbindlichkeiten gegentuber Kreditinstituten resultiert im We-
sentlichen aus einer Refinanzierung von hdherverzinslichen Darlehen, wobei das
Volumen der Tilgung Uber der Neuaufnahme lag.

Der Ausweis gegenuber Gesellschaftern enthalt die Stadt Bruhl und die StadtSer-
viceBetrieb Bruhl AGR, der Ausweis gegeniber verbundenen Unternehmen die
Stadtwerke Bruhl. Dies dient der Angleichung an den Konzernabschluss.

Il. Gewinn- und Verlustrechnung

In den Posten der Gewinn- und Verlustrechnung sind keine wesentlichen perioden-

fremden Ertrage und Aufwendungen enthalten. Es wurden keine aul3erplanmafiigen
Abschreibungen vorgenommen.

. Sonstige Angaben

1. Vorgéange von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag

Mit notariellem Kaufvertrag vom 29. April 2019 wurde das Grundstick
Bonnstr./Louise Straus Str. fir € 1,7 Mio. erworben.

2. Liquiditatsverbund / Cashpool

Im Dezember 2008 wurde zwischen der Stadt Bruhl, den Stadtwerken Brihl und
der Gebausie GmbH eine Vereinbarung Uber einen gemeinsamen Liquiditats-
verbund getroffen. Zum Bilanzstichtag gibt es keine Inanspruchnahme.

3. Ergebnisabfliihrungsvertrag

Im August 2010 wurde zwischen der Organtragerin (Stadtwerke Brihl GmbH in
50321 Brihl) und der Organgesellschaft (Gebausie GmbH in 50321 Brihl) ein
unbefristeter Ergebnisabfiihrungsvertrag vor einem Notar beurkundet und am
26.08.2010 im Handelsregister eingetragen.

4. Gewinnverwendungsvorschlag

Der Jahresuberschuss 2018 vor Ergebnisabflihrung betragt € 2.982.377,28.
Davon werden € 1.500.000 als Ergebnis an den Gesellschafter Stadtwerke
Bruhl abgefihrt. Der restliche Betrag von € 1.482.377,28 wird gemaf § 1 Abs. 2
des Ergebnisabfuihrungsvertrags vom 19.08.2010 mit Zustimmung der Organ-
tragerin, der Stadtwerke Bruhl, in die Gewinnrlcklagen eingestellt und dient da-
mit der notwendigen Finanzierung der aktuellen und geplanten Investitionen der
Gebausie.

5. Sonstige finanzielle Verpflichtungen nach § 285 Nr. 3a HGB



7.

10.

Es bestehen keine nicht in der Bilanz ausgewiesenen oder vermerkten Ver-
pflichtungen, die fir die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind. Erb-
bauzinsverpflichtungen werden aus der Miete gedeckt. Kautionen, die auf Spar-
bldchern angelegt wurden, bestehen in Héhe von 262 T€ (Vorjahr 273 T€). Dar-
Uber hinaus besteht seit 2011 ein treuh&nderisches Konto fur Mietkautionen bei
einer Bank mit einem Betrag von 1.058 T€ (Vorjahr 967 T€).

Die Zahl der im Geschaftsjahr durchschnittlich beschéaftigten Arbeitnehmer
betrug:

Vollbeschatftigte Teilzeitbeschéatftigte Gesamt
Kaufméannische 11 2 13
Mitarbeiter
Technische Mit- 6 4 10
arbeiter
17 6 23
Gesamtbezuge:
des Aufsichtsrates 12.200 €
(Vorjahr 8.275 €)
frherer Mitglieder des Geschaftsfihrungsorgans 58.707 €
(Angabe zur Pensionszahlung) (Vorjahr 57.037 €)
der Geschaftsflihrung 84.508 €
(Vorjahr 0 €)

Pensionsverpflichtungen gegenuber friheren Geschaftsfihrern sind ausrei-
chend zurtickgestellt. Der Unterschiedsbetrag aus der Pensionsrickstellung ge-
mall 8§ 253 Abs. 6 HGB betragt 3.602 € aus der Berechnung mit dem
7-jahrigen Durchschnittszinssatz.

Eine zusatzliche Altersversorgung haben die Mitarbeiter durch die Mitglied-
schaft bei der Rheinischen Zusatzversorgungskasse, Koln. Die Hohe des der-
zeitigen Umlagesatzes betragt 4,25 % (Vorjahr 4,25 %), zuzlglich 3,50 % Sa-
nierungsgeld (Vorjahr 3,50 %). Hinsichtlich der weiteren Entwicklung wird er-
wartet, dass dieser Umlagesatz voraussichtlich ansteigen wird. Die Summe der
umlagepflichtigen Gehalter betrug in 2018 rund 1.000 T€ (Vorjahr 952 T€). Der
Ausgleichsbetrag, den die Gesellschaft bei einem Ausscheiden aus der Mit-
gliedschaft bei der RZVK zu zahlen hat, betragt ca. 3.292 T€ (Vorjahr 3.183 T€).

Vorschiisse oder Kredite an die Geschaftsfihrung oder Mitglieder des Auf-
sichtsrates bestehen nicht.



11.

12.

13.

14.

Haftungsverhaltnisse zu Gunsten des Geschaftsfihrungsorgans oder des Auf-

sichtsrats wurden nicht eingegangen.

Die Stadtwerke Brihl GmbH in 50321 Brihl ist das Mutterunternehmen der Ka-
pitalgesellschaft, das den Konzernabschluss fir den grof3ten Kreis von Unter-
nehmen aufstellt. Der Konzernabschluss wird im elektronischen Bundesanzei-
ger offengelegt. Von den dividenden- und stimmberechtigten Geschéftsanteilen
entfallen 93 % auf die Stadtwerke Briihl GmbH und 7 % auf die Stadt Brihl.

Mitglieder der Geschéftsfihrung

Volker Heidkamp (ab 05.06.2018 bis 10.05.2019)

Dr. Marion Kapsa (bis 17.05.2018)

Mitglieder des Aufsichtsrates
Vorsitzender
Michael vom Hagen

Stellvertretende Vorsitzende

Elisabeth Jung

Dieter Freytag
Frithjof Berg
Bernhard Breu
Heinz Hepp

Jochem Pitz

Dr. Wolfgang Kollenberg (bis 31.10.2018)
Franz Josef Gerharz
Dietmar Vetterling
Peter Kirf

Rengin Isicok

Harry Hupp

Petra Surmann
Richard Wiese
Sebastian Kuhl

Vertreter sind:

Holger Kollejan
Patrick Berg
Eva-Maria Reiwer
Josef Pltz

Herbert Stilz

Dr. Matthias Petran
Ulla Vilkman
Michael Weitz

Geschaftsfuhrer
Geschaftsfuhrerin

Einkaufer

kfm. Angestellte i. R.

Blrgermeister

Ltd. Verwaltungsdirektor a.D.
Volkshochschulleiter i. R.
Rentner

Rechtsanwalt

Unternehmer

Dipl. Betriebswirt

Pensionar

Betriebswirt

Rechtsanwaltin

Rentner
Kriminalhauptkommissarin
Verwaltungsmitarbeiter
Geschaftsfuhrer der Stadtwerke
Brihl GmbH

Dipl. Kaufmann
Oberbrandmeister
Dipl. Kauffrau
Rentner
Sozialarbeiter
Studiendirektor i.R.
Dipl. Volkswirtin
Integrationsfachkraft/



Kerstin Richter
Johanna Masgen

Markus Weber
Marie-Therese Bramer
Eckhard Riedel

Ralf Biesinger

Said Razzouki

Arbeitsvermittier
Sozialwissenschaftl. Fachkraft
Doktorandin/
Wissenschaftliche Mitarbeiterin
Dipl.-ingenieur

Angestellie

Heilpddagoge

Techn. Leiter der Stadtwerke
Bruhl GmbH

staatl. Gepr. Betriebswirt/
Bilanzbuchhalter der
Stadtwerke Brihl GmbH

Vertreter des Blrgermeisters ist sein Vertreter im Amt.

Der Priifungsausschuss setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzender
Heinz Hepp

Stelivertretender Vorsitzender
Bernhard Breu

Jochem Pitz
Harry Hupp
Richard Wiese
Sebastian Kuhl

Bruhl, 06.05.2019

Rentner

Volkshochschulleiter i. R.

Rechtsanwalt

Rentner

Verwaltungsmitarbeiter
Geschéafisfiihrer der Stadtwerke
Briihl GmbH

Die Geschaftsfuhrung

lol? 42
Volker Heid




Gebausie Gesellschaft fir Bauen und Wohnen GmbH der Stadt Briihl, Brihl

Anlagenspiegel fur das Geschéaftsjahr 2018

Anschaffungs- und Herstellungskosten Abschreibungen Restbuchwerte
Stand Stand Stand Zuschreibungen Stand Stand Stand
01.01.2018 Zugange Umbuchungen Abgange 31.12.2018 01.01.2018 Zugange Abgange 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2018
€ € € € € € € € € €
. Immaterielle Vermégensgegenstande
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen 186.790,55 1.357,79 0,00 0,00 188.148,34 186.790,55 452,63 0,00 187.243,18 0,00 905,16
186.790,55 1.357,79 0,00 0,00 188.148,34 186.790,55 452,63 0,00 187.243,18 0,00 905,16
Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Wohnbauten 83.078.851,13 340.880,38 -36.905,54 232.588,83 83.150.237,14 41.468.107,13  1.334.211,16 232.588,83 42.569.729,46 41.610.744,00 40.580.507,68
2. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Geschéfts- und anderen Bauten 1.007.323,59 0,00 0,00 0,00 1.007.323,59 946.624,00 10.163,37 0,00 956.787,37 60.699,59 50.536,22
3. Grundstiicke ohne Bauten 161.289,72 0,00 0,00 0,00 161.289,72 0,00 0,00 0,00 0,00 161.289,72 161.289,72
4. Bauten auf fremden Grundstiicken 18.991,49 0,00 0,00 0,00 18.991,49 18.990,49 0,00 0,00 18.990,49 1,00 1,00
5. Betriebs- und Geschéftsausstattung 428.856,54 20.193,76 0,00 0,00 449.050,30 400.560,97 27.810,98 0,00 428.371,95 28.295,57 20.678,35
6. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 164.699,46 766.682,70 36.905,54 0,00 968.287,70 0,00 0,00 0,00 0,00 164.699,46 968.287,70
7. Bauvorbereitungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
84.860.011,93  1.127.756,84 0,00 232.588,83 85.755.179,94 42.834.282,59  1.372.185,51 232.588,83 43.973.879,27 42.025.729,34 41.781.300,67
lll. Finanzanlagen
1. Wertpapiere des Anlagevermdgens 2.600,00 0,00 0,00 0,00 2.600,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.600,00 2.600,00
2. Genossenschaftsanteile 860,00 0,00 0,00 0,00 860,00 0,00 0,00 0,00 0,00 860,00 860,00
3.460,00 0,00 0,00 0,00 3.460,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.460,00 3.460,00
85.050.262,48 1.129.114,63 0,00 232.588,83 85.946.788,28 43.021.073,14  1.372.638,14 232.588,83 44.161.122,45 42.029.189,34 41.785.665,83




	Jahresabschluss Gebausie 2018.pdf
	2019 06 12 Lagebericht 2018.pdf

	Unterschriften für JA
	Jahresabschluss Gebausie 2018
	2019 06 12 Bilanz und GuV etc.pdf
	2019 06 12 Gebausie 2018 Anhang.pdf

	Unterschriften für JA.pdf
	Jahresabschluss Gebausie 2018
	2019 06 12 Bilanz und GuV etc


